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Srr Zo. Grbormag Korst Wessels
Gauleiter Dr . Goebbels gedenkt seines Opfertodes
18 K00 Berliner SA .-Kameraden marschieren auf

Berlin , 8 . Okt. Am Sonnabend , den 9 . Okt . , gedenkt
das deutsche Volk des Vorkämpfers der nationalsozialisti¬
schen Idee , Horst Wessels, der an diesem Tage vor
30 Jahren geboren wurde . Als Sohn eines Pfarrers ver¬
brachte Horst Wessel seine Kindheit in Mühlheim an der
Ruhr , besuchte in Berlin das Gymnasium und wandte sich
mit 18 Jahren dem Studium der Rechtswissenschaften zu.
Seine glühende Vaterlandsliebe und die schmachvollen Zu¬
stände nach dem Zusammenbruch vom 9 . November 1918
machten ihn zu einem politischen Kämpfer . 1926 bekannte
er sich zum Nationalsozialismus und wurde einer der
treuesten Gefolgsmänner des Führers . Sein großes Bei¬
spiel , der restlose Einsatz seiner Persönlichkeit und die treue
Kameradschaft stellten ihn bald vor die Front der Berliner
Parteigenossen. Von seinen Kameraden geliebt und ver¬
ehrt , von seinen Feinden gefürchtet, übernahm er 1929 den
SA .-Sturm V im Bezirk Friedrichshain . Aus seinem
Sturm machte er in kurzer Zeit eine einzigartige national¬
sozialistische Kampfgemeinschaft inmitten des rötesten Ber¬
lins . Damals entstanden auch seine hinreißenden Kampf¬
lieder , von denen das kraftvolle SA .-Lied „Die Fahne hoch"
zur deutschen Nationalhymne geworden ist . Die kommu¬
nistische Hochburg im roten Osten Berlins geriet in seinem
Kampfabschnitt bald ins Wanken . Horst Wessel erkämpfte
hier der SA . die Freiheit der Straße und schlug eine tiefe
Bresche in die Front des Bolschewismus , da wurde er am
14. Januar 1930 das Opfer feiger kommunistischer Mör¬
der . Durch mehrere Schüsse verwundet , rang der deutsche
Freiheitskämpfer noch über fünf Wochen mit dem Tode, bis
sein Leben am 23 . Februar für immer erlosch.

Zur Erinnerung an die 30 . Wiederkehr seines Geburts¬
tages findet am Samstag auf dem Küstriner Platz in Ber¬
lin ein großer Appell statt , zu dem 16 000 SA .-Männer
aufmarschieren werden . Im Mittelpunkt der Gedenkfeier
steht eine Ansprache des Berliner Gauleiters , Reichs¬
minister Dr . Eoebbel s.

LrillWh des römischen
Aogokemn-Srchesters ln Berlin

Zn Anwesenheit der Reichsminister Dr . Goebbels und Rust
Berlin , 9 . Okt . Auf seiner Reise durch 16 deutscheStädte gab das Au gusteum - Or ehester aus Rom

ein Konzert in der Berliner Philharmonie , das ihm
und seinem Dirigenten Bernardino Molinar einen
Erfolg von selten erlebter Stärke brachte. Die Bedeutung
des Abends für die deutsch- italienische kulturelle Verbun¬
denheit war schon an dem gesellschaftlichen Bild des Abends
zu erkennen . Die Reichsminister Dr . Goebbels und
Rust waren erschienen . Neben dem Präsidenten der
Reichsmusikkammer und der Reichstheaterkammer , Profes¬
sor Dr . Raabe und Ministerialrat Dr . Schlösser,
wohnten dem Konzert zahlreiche Vertreter der deutschen
Kulturorganisationen und viele hervorragende Persönlich¬
keiten des Berliner Musiklebens bei , an ihrer Spitze
Staatsrat Dr . Furth wängler.Die Darbietung repräsentativer Werke deutscher und
italienischer Musik war ein großartiges Zeugnis für die
hervorragende Klangkultur und Spieldisziplin des römi¬
schen Orchesters wie für die überragende Gestaltungskunstdes Dirigenten . Die Hörer , die von der Leidenschaftlichkeit
dieser italienischen musikalischen Darbietungen überwältigtwurden und die bestechende Klangsinnlichkeit und Parti¬
turgenauigkeit der Wiedergabe bewunderten , überschütte¬ten die Künstler mit Beifall , der am Ende zu einem Sturm
des Jubels anschwoll , sodaß Molinari das Vorspiel zu
Wagners „Meistersinger " zugab.

Die englischen Konservativen wollen nicht
London, 8 . Okt. Der Manchester Eudardian wende» sich gegendre Kolonialentschließung Sir Henry Page -Crofts auf dem

konservativen Parteikonzreß . Das Blatt stellt die Frage , ob«ne solche Erklärung nicht als englische Heuchelei be¬
rechnet werden könnte. Auf dem Parteikongreß des letzten Jah¬res habe es wenigstens noch einige kluge Konservative gegeben,ee sich geweigert hätten , den Grundsatz des „Was wir

"
haben,Gehalten wir " änzunehmen . Sie hätten sich gehütet , Deutschlands

uolonialforderungen ein absolutes Nein entgegenzusetzen. Am
Donnerstag jedoch habe es keine derartigen Vorbehalte gegeben.

Das sei ein betrüblicher Abschluß . And doch , fährt das Blatt
fort , führe Deutschland eine berechtigte Beschwerde.

sei nicht eine moralische und nicht eine wirtschaftliche Be-
>„1werde, aber es sei eine politische Beschwerde . Solange Grotz-
britanie « und Frankreich ihre Kolonialrechte als Prioatbesitz
und als Kriegsbeute ansähen , könne man verstehen, daß Deutsch¬
land seinen Anteil zu haben wünsche.

»Deutschlands berechtigte Beschwerde
Gegen Deutschlands berechtigte Kolonialforderungen

London , 8. Okt. Auf der konservativen Parteikonferenz in
Scarborough brachte der Abgeordnete Sir Henry Page Croft,der als einer der schärfsten Gegner der deutschen Kolonialfords¬
rung bekannt ist, eine Entschließung ein , in der eine „Aufgabeder Souveränität in den britischen Kolonien " abgelehnt wird.Die Entschließung besagt , daß die von gewissen liberalen und
sozialistischen Kreisen ausgehenden Vorschläge für die Zerschla¬
gung des britischen Weltreiches durch llebergabe der Oberhoheitin den britischen Kolonien an eine internationale Körperschaftgroße Besorgnis verursachten . Irgend ein solcher Vorschlag würdeeine gefühllose Mißachtung der Eigentumsrechte , einen verräte¬
rischen Betrug an den Einwohnern dieser Kolonien und eine
Katastrophe für das Wohlergehen derjenigen Engländer sein,die in den Fabriken oder in der überseeischen Produktion be¬
schäftigt seien . Die Entschließung wurde von der Konferenz ohneOpposition angenommen . Sir Henry Page Croft erklärte bei der
Begründung der Entschließung, daß Deutschland seine Kolonienin einem Angriffskrieg ( !) verloren habe. Deutschland habe kein
größeres moralisches Recht auf diese Gebiete , die es im Welt¬
kriege verloren habe , als es England heute auf Helgoland habe.Er wünsche , daß die englische Regierung irgend einer deutschen
Kolonialforderung ein „Nein " entgegensetze« würde . Im Ver¬
lauf der Konferenz kam auch Winston Churchill zu Wort.Er erklärte u . a . nach einem Hinweis auf die Lage in Spanienund im Fernen Osten, daß man gegenwärtig eine Zeit ernster
Besorgnis durchmache . Die konservative Politik müsse den Außen¬minister in der energischen und ehrenhaften Politik unterstützendie er in seinem Streben nach frechterhaltung des Weltfrie¬dens verfolge . Churchill beglückwünschte dann die Regierung zuden großen Fortschritten , die sie in der Aufrüstung gemacht habe.

London, 8 . Okt. Die Hauptrede auf dem konfer-
vativen Parteikongreß in Scarborough hielt am Freitag - ^abend der Ministerpräsident Neville Chamberlain.Seine außenpolitischen Ausführungen begann er mit der
Feststellung , daß die Hauptverantwortung für alle außen¬
politischen Aktionen dem Außenminister Eden zukomme,'
obwohl in keinem Falle bis jetzt eine formelle Kriegserklä¬
rung erfolgt sei , seien tatsächlich zwei größere Kriege im
Gange , einer in der Nähe , in Spanien , der andere weit
entfernt , in China . In diesem Zusammenhang sprach sich
Chamberlain in harten Worten gegen die Verwendung von
Bombenflugzeugen aus und verurteilte die „Gewaltanwen¬
dung ohne den Versuch einer friedlichen Lösung " .

Der Ministerpräsident streifte dann die Rooseveltredeund sprach die Bereitwilligkeit Englands zur Mitarbeit an
einer Neun -Mächtekonferenz über die Ostasienfrage aus.
Er führ darauf fort:

„Die Ereignisse im Fernen Osten haben im Augenblick
die Aufmerksamkeit vom Mittelmeer abgelenkt , aber der
Krieg in Spanien zieht sich weiter hinaus und die Lage
in diesem Land verursacht uns immer wachsendere Sorge.Wir haben uns auch aufrichtig darüber gefreut , daß es
möglich war , ein Uebereinkommen mit der italienischen Re¬
gierung über die lleberwachung des Mittelmeeres durch
französische , italienische und britische Kriegsschiffe zu er¬
reichen , und wir fühlten uns zu der Hoffnung ermutigt , daß
diesem Abkommen weitere Erörterungen zwischen den drei
Mächten folgen könnten , um die Politik der Nichtein¬
mischung wirklich effektiv zu gestalten . Wir warten noch
immer auf die italienische Antwort auf unsere Einladung,
und ich vertraue ernstlich darauf , daß sie eine größere Har¬
monie zwischen uns allen herbeiführen wird . Wenn wir
einmal einen wirklichen Fortschritt in der Regelung der
spanischen Frage machen könnten , würde der Weg für jene
Besprechungen geebnet werden , die Gegenstand der kürz-
lichen Korrespondenz zwischen Mussolini und mir waren .

"

Chamberlain behandelte sodann die englische Auf¬
rüstung . Er erklärte , in dieser Frage gebe es praktisch in
England nur noch eine Ansicht , nachdem auch der Vor¬
sitzende der Labourparty erklärt habe , daß dieses Land stark
-gerüstet sein müsse . Er begrüße diese verspätete Bekehrung
zum allein richtigen Glauben . Was den Fortschritt der
Rüstung angehe , so müsse er offen sagen, daß er noch nicht
so groß sei , wie er es wünsche . Man müsse aber zugeben,
daß vor dem Beginn der Massenproduktion eine ungeheure

Ammer die gleichen Ausflüchte
gegen die deutsche Kolonialforderung

London , 8. Okt. Der konservative Abgeordnete Amery wendet
sich in einer Zuschrift an die „Times " gegen die vermittelnde
Stellungnahme Vernon Bartletts und anderer im gleichen Blatt
zur deutschen Kolonialforderung . Bartlett und die übrigen Un¬
terzeichner hatten darin bekanntlich eine an gewisse Bedingungen
geknüpfte Rückgabe deutscher Kolonien im Interesse des Frie¬
dens angeregt . Amery sucht nun mit den üblichen Ausflüchten
die Gründe für die Rückgabe der deutschen Kolonien zu entkräf¬
ten . Dabei behaupte : er z . B ., daß die Eingeborenen sich unter
britischer Herrschaft wohler fühlten . Auch die häufig genug an¬
gewandte Methode , militärische Einwände zu erheben, wird wie¬
der einmal vorgebracht , indem der Verfasser eine Gefährdung des
ganzen Empire -Verteidigungssystems an die Wand malt . Schließ¬
lich meint Amery vor der Illusion warnen zu sollen, daß eine
Formel gefunden werden könne, durch die Englands Verantwor¬
tung gegenüber den Eingeborenen und der Freiheit des Handels
Genüge getan und gleichzeitig der deutschen Forderung ent¬
sprochen werde.

*

Südafrikas Nationalisten
fordern Regelung der Kolonialfrage

London , 8 . Okt. Wie aus Johannesburg gemeldet wird , wurde
vom Nationalistischen Parteikongreß von Transvaal mit großer
Mehrheit eine Entschließung angenommen , in der die süd¬
afrikanische Regierung aufgefordert wird , ohne Aufschub dir
Aufmerksamkeit des Völkerbundes auf die Frage der europäischen
Besitzungen in Afrika zu lenken, um Besprechungen mit Deutsch¬
land und Italien mit dem Ziel einer befriedigenden
Lösung der Kolonialfrage herbeizuführen . Mehrere
Redner erklärten , daß dieFragederfrüherendeutschen
Kolonien eine dunkle Wolke am internationa¬
len Horizont sei . Man müsse eine freundschaftliche Rege»
luug finden . Zwei Redner forderte « die Rückgabe von Südwest»
afrika an Deutschland.

vorbereitende Arbeit hätte geleistet werden müssen . Dieses
vorbereitende Stadium sei aber nunmehr praktisch beendet
und die Produktion habe nunmehr ernstlich begonnen . Er
glaube , daß dem aufmerksamen Auge des neuen Kriegs¬
ministers kein militärisches Problem entgehen werde , und
daß sich die britische Armee , obwohl sie sich in ihrer Größe
nicht mit den ungeheuren aul der Wehrpflicht beruhendenArmeen des Kontinents vergleichen lasse, doch , sobald sieeinmal voll ausgerüstet sei, voll und ganz der Aufgabe ge¬
wachsen zeigen werde , die sie zu erfüllen habe . Was die
Flotte angehe , so erinnere er daran , daß für eine halbeMillion Tonnen Schiffe im Bau seien . Die Stärke der
britischen Heimat - Luftflotte habe sich innerhalb der letzten
Jahre verdreifacht.

Chamberlain behandelte dann wirtschaftliche Fragenund wies auf den seiner Ansicht nach in England herrschen¬den Wohlstand hin.
Chamberlain schloß mit einem Appell zur körperlichen

Ertüchtigung der Nation und wies darauf hin , daß er wei¬
ter all seine Kraft aufwenden werde , um den Frieden zu
erhalten , die Verteidigung zu vervollkommnen und die
Politik fortzusetzen , die dem Lande Wohlstand gebracht
habe.

Rom entlarvt öte Taktik
„Nur um Sowjetspanien zu retten"

Rom , 8 . Okt. Der von Frankreich und England bei der italie¬
nischen Regierung unternommene Schritt mit der Bitte um bal¬
dige Erteilung einer Antwort auf den Vorschlag von Dreier-
Besprechungen wird von den Ausländskorrespondenten der römi¬
schen Blätter im Zusammenhang mit den Aeußerungen franzö¬
sischer und englischer Staatsmänner über die Vordringlichlei!
einer Lösung des Spanien -Problems und den Kommentaren der
Pariser und Londoner Presse als Anzeichen dafür betrachtet , daß
die beiden Westmächte auf die Rettung Sowjetspa¬
niens ausgehen und deshalb die Nichteinmischungs-Politik
über Bord werfen möchten.

Der Londoner Korrespondent des „Messaggero" betont , Latz
die ungeduldige Haltung der englischen und französischen Regie»
rung hinsichtlich der italienischen Antwort nur zu verstehen sei,
wenn man annehme , daß die englische Regierung den Zeitpunkt
für gekommen halte , um die Maske der Nichtein¬
mischung fallen zu lassen und zu erklären , es sei für dm
englischen Interessen notwendig , daß nicht General Franco Sieger

AußenvolltlW Fragen Md die große Aufrüstung Englands
Der englische Ministerpräsident Namberlain über außenpolitische Fragen und die große Ausrüstung



« Me 2 Schwarzwälder Tageszeit »«,

des spanischen Krieges werde . Der Pariser Vertreter des gleichen
Blattes ist der Ansicht, Blum und die verschiedenen Internatio¬
nalen drängten daraus , dag Frankreich offiziell die
Neutralitätspolitik aufgebe und seine Grenze für
Freiwilligentransporte und Waffen- und Munitionslieferungen
öffne , ja sogar mit seiner Wehrmacht offen in Spanien eingreife.
um die Valencia-Bolschewisten zu retten.

Der Pariser Vertreter des „Popolo di Roma" Unterstreicht , daß
die Aufregung, die man in Paris hervorkehre , besonders England
beeindrucken solle, um von England die Garantien zu erhalten,
im Falle von Verwicklungen an der Seite Frankreichs stehen zu
wollen.

Volschennstenfliegervon GeneralFranco vegnaorgl
Salamanca . 8 . Okt. Der spanische Staatschef General Franco

hat vier in Gefangenschaft geratene und vom Kriegsgericht in
Salamanca zum Tode verurteilte Flieger — drei Sowjetrussen
und einen Nordamerikaner — begnadigt und damit einen neuen
Beweis der grogzügigen Gerechtigkeit gegeben , mit der die Ge¬
fangenen im nationalen Spanien beurteilt werden. General
Franco begründet die Begnadigung mit der Erklärung, dag die
sowjetrussischen Flieger von der Moskauer Regierung gezwungen
worden seien , in Spanien zu kämpfen und dag der Nordamerika¬
ner den falschen Versprechungen der bolschewistischen Werbe¬
büros ins Garn gegangen sei. Der amerikanische Flieger richtete
darauf an General Franco ein Danktelegramm, in dem es heißt,
dag er nunmehr die geschichtliche Bedeutung des spanischen Rit¬
tertums, das sür sein Vaterland kämpfe , kennen gelernt Hab«
und aufrichtig wünsche, dag sich die Welt bald Rechenschaft dar¬
über ablegsn werde , wo die Wahrheit zu finden sei.

Fragwürdige Wähler
Paris , 8. Okt. Das „Petit Journal " veröffentlicht eine Mel

düng aus Perpignan , die beträchtliches Aufsehen erregen dürfte
Auf Wunsch der Volksfront träfen französische Mi lizkä Ni¬
pser der internationnalen Brigade aus Rot¬
spanien, die an den Fronten von Madrid und Aragon stan¬
den , in großer Zahl an den Grenzbahnhösen in Frankreich ein
um an den Kantonalwahlen teilzunehmen. — Also , schreib!
„Petit Journal "

, Franzosen überschritten die Grenze , um in den
Reihen der Marxisten in Spanien zu kämpfen, und dann kom¬
men sie bei Hrrannahen der Kantonalwahlen wieder nach Frank¬
reich zurück , um bei der Gelegenheit der Wahlbefragung ihr Werl
der nationalen Zersetzung durchzusühren. Das Blatt fragt, was
die öffentliche Gewalt dazu sagt.

Sie ailmikanWr RüstungsimMr
Washington , 8 . Okt. Am Donnerstag abend wurden in Wa¬

shington die Eesamtziffern der beträchtlichen amerikanischen
Rüstungsausfuhr während der letzten zwei Jahre bekanntgegeben.
Danach gewährte das Staatsdepartement insgesamt 8612 Aus¬
fuhrlizenzen für Kriegsmaterialien im Gesamtwert von 81829 009
Dollar.

ben suche , um eine Prüfung dieses Problems unmöglich zu
machen. Diese Haltung des Völkerbundes bestärke Italien noch¬
mals in seiner Auffassung , daß eine Zusammenarbeit
niit dem Völkerbund immer unmöglicher werde.

Zavan wird linlworten
Tokio , 8 . Okt. Der Sprecher des Auswärtigen Amtes kündigte

eine Erklärung der japanischen Regierung zur Stellungnahme
der Regierung der Vereinigten Staaten zum japanisch-chinesischen
Konflikt an . Im Mittelpunkt vieler japanischen Erklärung werde
die Zurückweisung der amerikanischen Anschul¬
digung, daß Japan den Neunmächte -Pakt verletzt habe , stehen
Darüber hinaus werde eine offizielle japanische Stellungnahme
zu der Anregung einer Konferenz aller Unterzeichner des Neun-
mächte - Paktes erfolgen Es sei anzunehmen , daß überhaupt
eine grundsätzliche Definition der japanischen Haltung zum Neun-
mächte-Pakt formuliert werde . Ein Rückzug Japans vom Neun-
mächte-Pakt wird dabei nicht für ausgeschlossen gehalten.

»

Englisch-amerikanische Besprechungen über eine
Neun-MMekonferenz

Washington , 9 . Okt . Der britische Geschäftsträger Mäk¬
let sprach am Freitag im Staatsdepartement vor, um dis
Verfahrens - Borschriften einer möglichen Einberufung zur
Neun - Mächtekonferenz zu erörtern . Unterstaatssekretär
Hugh Wilson versicherte dem Geschäftsträger Mallet die
Bereitwilligkeit Amerikas , an einer derartigen Konferenz
teilzunehmen . Wie „Associated Preß " hinzufügt , ist die
Frage , ob Mallet auch Erkundigungen eingezogen habe , bis
zu welchem Grade sich die Vereinigten Staaten an Maß¬
nahmen zur Beilegung der Feindseligkeiten in Ostasien
beteiligen würden , nur ein Gegenstand einer weitgehenden

i Spekulation.

Reinislino lm Danziger Bvlkstag
Danzig, 8 . Okt . In einer Sitzung am Donnerstag beschäftigte

sich der Danziger Wahlausschuß mit der Feststellung von Ersatz-
männern für solche Abgeordnete des Volkstages, Angehörige
der Oppositionspartei, die in das Ausland gegangen sind. Es
handelte sich hierbei um den k o m m u ni st i s ch e n Abgeord¬
ne t e n P l e n i k o w s k i und den sozialdemokratischen Abgeord-
neten Wich mann. Da mit der Rückkehr dieser beiden Ab¬
geordneten nicht zu rechnen ist , wurden sie ihres Mandates für
verlustig erklärt. Ihre Nachfolger wurden von dem Wahlaus-

>cyug oegimmr. Die beiden kommunistischen Abgeordneten des
Danziger Volkstages, Langnau, und der als Ersatzmann für
den Abgeordneten Plenikowski bestimmte Hafenarbeiter Paul
Serotzki haben erklärt , daß sie mit der kommunisti¬
schen Parteinichts mehr zu tunhaben wollen und
sich von ihr endgültig losgesagt haben . Darnach besteht eine kom¬
munistische Vertretung im Danziger Volkstag nicht mehr.

Es kauften Kriegsmaterial:
China als größter Kunde (meist Militärflug¬

zeuge ) für 13 603 000 Dollar
Sowjetrußland für 12 195 000 Dollar
Japan für 2 343 000 Dollar
Argentinien als größter südamerikanischer

Käufer für 7 462 000 Dollar
Spanien als größter europäischer Käufer für 7 106 000 Dollar

Neue Großbomber sür das amerikanische Heer
in Auftrag gegeben

Washington , 9 . Okt . Das Kriegsministerium bestellte
am Freitag bei der Boeing Aircraft Company 13 weitere
Bombenflugzeuge , die unter dem Namen „Fliegende
Festungen" bekannt sind. Damit erreicht die Gesamtzahl
dieser größten viermotorigen Militärflugzeuge der Welt 26.
Sie kosten 2,5 Millionen Dollar . Die Flugzeuge , deren
Stundengeschwindigkeit 225 Meilen beträgt , sind mit fünf
Maschinengewehren bewaffnet und haben eine Besatzung
von sieben bis elf Mann.

Berbrechttische Beranlumtlingslesigkeit
eines jüdischen Arztes

Warschau, 8 . Okt . Eine unerhörte Nachlässigkeit, die
acht Kindern das Leben gekostet hat , ließ sich ein jüdischer
Arzt namens Cohn in der Gemeinde Maly Plock bei
Lomze in Mittelpolen zu Schulden kommen . Als er in der
Gemeinde Schutzimpfungen gegen die in vielen Teilen ^
Polens wütende Scharlach-Epidemie unter den Schulkin- !
dern vornahm , ließ er die primitivsten sanitären Vorsichts-

'
Maßnahmen außer Acht und impfte alle 286 Kinder mit
derselben Spritze, ohne eine Desinfektion zwischendurch '
vorzunehmen . Schon während der nächsten 24 Stunden
nach der Impfung erkrankten 3V Kinder schwer, von denen
8 starben . Die ärztlichen Ermittlungen ergaben , daß die
Kinder den schweren durch Infektion hervorgerufenen Blut¬
vergiftungen erlegen sind . Diese verbrecherische Verant¬
wortungslosigkeit soll jetzt Gegenstand eines gerichtlichen
Verfahrens werden.

Ser ZernoMonW
Rom , 8 . Okt . Die mit jedem Tag stärker in Erscheinung tre¬

tenden antijapanischen Strömungen finden in der
italienischen Presse größte Beachtung , so vor allem die Einberu¬
fung des Neunmächte -Ausschusses in Genf , die Rede des Präsi¬
denten Roosevelt, die darauf folgende offizielle Stellungnahme
der amerikanischen Regierung, die Japan als „Angreifer" be¬
zeichnet sowie der von der englischen Labour -Partei gefordert«
Boykott japanischer Waren.

Dies alles beweise , wie der Direktor des „Giornale d 'Jtalia"
in einem Leitartikel betont, klar und deutlich , daß Staatsmän¬
ner und Regierungen dies- und jenseits des Ozeans mit lautem
Wortschwall und mit Drohungen über Japan wegen seiner
Aktion in China herfallen. Im Zusammenhang damit sollen
wohl auch die jüngsten Genfer Beschlüsse den Ausgangsprnkt für
eine internationale Intervention im chinesischen Konflikt bilden.

Zweifellos seien diese Beschlüsse größtenteils auf den Ein¬
fluß der englischen Abordnung zurückzuführen. Groß¬
britannien sei bereits seit 1932 immer gegen Japan gewesen,
habe es jedoch oorgezogen , Dritte vorzuschieben . Heute denke es
bereits an eine direkte Unterstützung , d . h . an ein Eingreifenin irgend einer Form mit allen damit verbundenen Gefahren.Damit könne man z. B . sowjetrüsstsche Waffen- und Material¬
lieferungen in China auf der Völkerbundsbühne legalisieren
lassen, die andererseits wieder verschärfte Gegenmaßnahmen Ja¬
pans rechtfertigen würden. Durch seine Begünstigung Chinas
habe der Völkerbund jede Aussicht auf seinen Vergleich hinfällig
werden lassen und habe erneut bewiesen , daß seine Tätigkeit sich
gegen den Frieden und die internationale Zusammenarbeit
richtet.

In Genf schließe man gegenüber den Lebensbedürfnissen der
Völker die Augen. Diese verständnislose Haltung habe man seit
1932 auch gegenüber Japan eingenommen. Die gleiche Haltung
habe man gegenüber Italien während des äthiopischen Kon¬
fliktes und gegenüber Deutschland in bezug auf sein Recht auf I
Kolonien bewiesen , das man durch Prozedurknifse zu hintertrei- ^

Kleine Nachrichten ans aller Welt
13 Söhne im Weltkrieg verloren . Dieser Tage starb in

Wien der Fabrikarbeiter Thomas Hittinger , der im Welt¬
krieg 13 Söhne verlor . Hittinger wurde 79 Jahre alt . Aus
seiner Ehe entsprangen 22 Söhne und eine Tochter . Die
Söhne wurden alle Soldat . Sie zogen auch alle in den
Krieg , aus dem 13 nicht zurückkehrten . Heute leben von den
23 Kindern noch 7.

Vertreter des Vatikans in Nationalspanien . Der diplo¬matische Vertreter des Vatikans , Antoniusci , überreichtedem spanischen Staatsches General Franco sein Beglaubi¬gungsschreiben. Der päpstliche Vertreter begab sich in Be¬
gleitung des zweiten Chefs des diplomatischen Kabinetts
Francisco Olivan , zum Amtssitz des Staatschefs , wo ervor Vollzug des Üeosrreichungsaktes mit General Francoeine freundschaftliche Unterhaltung führte.

Gedenken zum Todestag von Walter Flex. Am 15. Okto-
zum 20. Male der Tag , an dem Walter Fiel

?^ A "ud gefallen ist. Der Reichserziehungsmini-die Schulbehörden ersucht, des jugendlichen Heldenund Dichters des Weltkrieges, dem in den Herzen der ge¬samten deutschen Jugend ein Ehrenplatz gebühre, in allen^ ^ würdiger Weise zu gedenken.Wieder nationaler Spartag . Auch in diesem Jahre wirdder 29 . Oktober als nationaler Spartag begangen. Der
Rerchserziehungsminister hat angeordnet , daß auch in denSchulen auf die Bedeutung des nationalen Spartages hin-zuweiien,st .

^ '
1W »00 RM . Ordnungsstrafe . Gegen den Alleininhaberder Holzgroßhandlung M . Vettmann u . Co . in Nürnbergden Juden Alfred Fränkel , wurde von der Preisüberwä-

chungsstelle bei der Regierung von Oberfranken und Mit-
a? Ansbach wegen fortgesetzter umfangreicherVerstoße gegen die Preisstopverordnung eine Ordnungs¬strafe von 100 000 RM . verhängt . Der Firma , die imBayerischen Wald ein großes Sägewerk besitzt, konnteneine ganze Reihe von schweren Verstößen gegen die Preis-stopvereordnung nachgewiessn werden.
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Altensteig , den 9 . Oktober 1937.
Der Eiittopf dampft!

Nun steht wieder der Eintopf auf dem Tisch, der Eintopf, der
- die Reihe der großen Opfertage des Winters 1937/38 eröffnet.
^ Es ist längst zur Selbstverständlichkeit geworden, daß wir einmal

'
, im Monat durch das Eintopfgericht der inneren Verbundenheit! mit unserem Volk sichtbaren Ausdruck geben . Und wir alle haben
! es inzwischen gelernt, daß der Sinn dieses Tages nicht erschöpft

ist in dem kleineren oder größeren Betrage , den wir in die
Spendenlisten des Winterhilfswerkes als Eintopf-Spende ein¬
zeichnen. Es ist durchaus nicht gleichgültig, ob wir an diestniLage, nachdem wir unser Scherflem gegeven haben , ein aus,
gesprochenes „Sonntagsessen" auf unseren Tisch bringen, der
ob die dampfende Eintops-Terrine auf dem Tisch steht, aus derMutter mit dem großen Schöpflöffel die Teller füllt . Wenn wir
nicht dieses schlichte Eintopfgericht essen würden, so schiene eruns , als stünden wir außerhalb der großen , starken Gemeinschaft
unseres Volkes. So freuen wir uns denn , daß wir in der großen
Gemernschaft des ganzen Volkes unser Scherflein beitragen dür¬
fen , um Not zu lindern und Hilfe zu spenden.

Amtliches. Auf seinen Antrag wurde BezirksschulratWeinbrenner in Mühlacker (früher in Nagold ) ,in den Ruhestand versetzt.
Versetzt wurde Bezirksnotar Krehl in Schömberg

seinem Ansuchen gemäß an das Vezirksnotariat Leutkirch.
Ueber das heutige Spanien sprach gestern abend imSaal zum „Grünen Baum " einer unserer Flüchtlinge,Werner Schulz- Barcelona , der in den letzten Wocheneine Reise nach Spanien unternahm und auch an der Frontweilte . Seine Erlebnisse in dem heutigen Spanien und ander Front schilderte er sehr lebendig und es war für alle

Besucher des Vortrags von großem Interesse , einen Augen¬
zeugen über die Zustände in Spanien zu hören und auch in
Lichtbildern zu sehen , was Werner Schulz auf seiner Reise
durch Spanien auf der Platte festgehalten hat . Vor allen
Dingen zeigte der Vortrag , daß die Berichte in den Zei¬
tungen über das furchtbare unmenschliche Wüten der Bol¬
schewisten nicht übertrieben sind, wie grausam die Menschenin Spanien behandelt und wie rücksichtslos sie dort um¬
gebracht wurden und wie furchtbar die Verwüstungen , die
die Bolschewisten in allen Orten und Städten angerichtet
haben , die sie den Nationalen überlassen mußten . Der
Redner führte aber auch aus , wie dieses Furchtbare über
die spanische Nation wohl kommen mußte , damit sie sichwieder fand . So wird das spanische Volk geläutert aus
diesem Kampf zwischen zwei Weltanschauungen hervor¬
gehen. Soziale Einrichtungen nach dem Vorbilde Deutsch¬lands deuten daraus hin , daß dort der Boden für eine
Volksgemeinschaft geschaffen wurde , die auch Spanien groß
machen wird . Die Flüchtlinge aus Spanien und die zahl¬
reichen Einheimischen, die dem Redner lauschten, sind ihm
für seinen Vortrag dankbar , der ihnen das heutige Spanien
zeigte und sie Hineinblicken ließ in die dortigen Kämpfe,deren glücklicher Ausgang für die Kämpfer Francos keinem
Zweifel unterliegt.

Freier Obstverkehr zwischen Erzeuger und Verbraucher.
Die Landesbauernschaft Württemberg teilt mit : Es besteht
Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß der Obstverkehr
zwischen Erzeuger und den Verbrauchern zur Deckung ihres
Eigenbedarfs keinerlei Beschränkung unterliegt.
Jeder Volksgenosse kann also bei der reichlichen Obsternte
dieses Jahres durch unmittelbaren Einkauf beim Erzeuger
zu angemessenen Preisen seinen Bedarf an Obst für die
Mostbereitung und für die Einkellerung nach Belieben
decken.

Die Württ . Verwaltungsakademie in Horb a . N . be¬
ginnt wieder mit ihren Vorlesungen . Der Leiter der
Württ . Verwaltungsakademie , Staatssekretär Waldmann,
hat Bürgermeister Reich - Altheim wieder beauftragt , in
den nächsten Wochen in Horb eine weitere Vor¬
lesungsreihe durchzusühren. Die Vorlesungen finden
am 6 . , 7 . , 20 . und 21 . November 1937 im „Lindenhofsaal"
in Horb a . N . für die Kreise Nagold , Lalw , Freudenstadt,
Haigerloch, Horb , Herrenberg , Rottenburg und Sulz statt.

Freudenstadt , 8 . Okt . (Tagung der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel .) Die Wirtschaftsgruppe Einzelhandel für
die Wirtschaftsbezirke Württemberg und Baden wird hier
vom Sonntag , 10 . Okt. , bis Dienstag , 12 . Okt. , tagen . Sie
erhält ihre besondere Bedeutung dadurch, daß bekannte
Persönlichkeiten der Wirtschaft des Landes und des Reiches
an ihr teilnehmen und dabei das Wort ergreifen werden.

Oberndorf , 8 . Okt . (FuchsftiehltüberlOOHüh-
a e r . ) In Alt -Oberndorf wurden in letzter Zeit nicht we¬
niger als 103 Hühner vom Fuchs geholt. Die Füchse sind
für sämtliche Hühnerhalter zu einer wahren Plage gewor¬
den . Aus manchen Bauernhöfen wurden nach und nach bis
zu 20 wertvolle Hennen aeraubt.

Reutlingen , 8 . Okt . (Feuer im Metallwerl . ) Am
Freitagfrüh brach im Lagerraum des Metallwerks Ammer
Feuer aus . Die Feuerwehr konnte nach mühevoller Arbeit
eine weitere Ausbreitung des Brandes verhüten . Die La¬
gerräume mit den dort aufbewahrten zahlreichen Modellen
wurden vernichtet. Die Gefolgschaft des Werkes kann voll
weiterbeschäftigt werden.

Mittelstadt , Kr . Urach , 8 . Okt . (Tödlicher Sturz . )
Am Donnerstagabend wollte der 61jährige Maurer Ernst
Wilhelm Haug , der auch eine kleine Landwirtschaft betreibt,
in der Scheune Stroh herunterlassen . Dabei stürzte er so un-
alücklick von der Leiter , daß er sofort tot war

Stuttgart , 8 . Okt . (Betriebsunfall .) Am Freitag
waren im Hofraum eines Fabrikgebäudes in Feuerbach
mehrere Arbeiter damit beschäftigt , neu zugeführtes Eisen¬
material zu sortieren und auf ein etwa vier Meter hohes
Gerüst zu lagern . Dieses Gerüst kam offenbar durch die
Schwere des aufgestapelten Materials ins Schwanken und
brach in sich zusammen Dabei wurde ein 24 Jahre alter
Arbeiter tödlich verletzt . Drei weitere dort beschäftigte Per¬
sonen kamen mit leichteren Verletzungen davon.

*
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" -.Kntersiettendorf . Kr . Waldsee, 8 . Okt . (Eine flei¬
ßige A e h r e n l e s e r i n . ) Die 70 Jahre alte Frau Stark
bat wahrend der heurigen Ernte vier Zentner Weizen, 130
Pfund Besen und 30 Pfund Roggen gesammelt, bei dem
Älter der Frau eine höchst anerkennenswerte Leistung.

Memmingen , 8 . Okt . (Den eigenenSohn ermor¬
det .) 2n Lamerdingen bei Buchloe wurde der 20jährige
Stefan Horn in feiner Schlafkammer mit durchschnittener
Keble tot aufgefunden . Obwohl die Angehörigen behaup¬
teten, der junge Mann habe sich das Leben genommen, er¬
gaben sich alsbald dringende Verdachtsgründe für das Vor-
iiegen eines Verbrechens . Dieser Verdacht wurde durch die
Obduktion der Leiche bestätigt . Schließlich legte der Vater
des Toten , der 64 Jahre alte Martin Horn , das Geständ¬
nis ab , seinen Sohn im Schlaf ermordet zu haben Als
Grund für seine Tat gab er an , daß sein Sohn ihn vor
längerer Zeit einmal mißhandelt habe und daß dieser au¬
ßerdem seinem Wunsche , von seiner unbemittelten Braut
edzulassen und sich eine begüterte Braut zu suchen , nicht
entsprochen habe . Martin Horn wurde daraufhin in Haft
genommen , ebenso sein 35 Jahre alter Sobn Xaver , der der
Mittäterschaft verdächtig ist.

Welzheim, 8 . Okt (Dem 10 0 . entgegen . ) In Obern¬
dorf vollendete dieser Tage die älteste Einwohnerin des
Kreises , Frau Luise Ahles Witwe , ihre 90 . Lebensjahr Die
Greisin ist körperlich und geistig noch recht rege und ver¬
kocht mit Interesse alle Geschehnisse unserer Zeit.

Künzelsau » 8 . Okt . (Ehrung . ) Der Bundesführer des
Deutschen Reichskriegerbundes hat dem Führer des Kreis-
vsrbandes Kiinzelsau , Ludwig Bauer , in Würdigung sei¬
ner Verdienste um den Aufbau der Kreise Oehringen und
Kiinzelsau des Deutschen Reichskriegerbundes das Bundes¬
chrenzeichen I . Klasse in Gold verliehen.

Rottweil , 8. Okt . (Zweites Todesopfer .) Das
Autounglück, das sich dieser Tage zwischen Neukirch und
Schömberg ereignete , hat jetzt ein zweites Todesopfer ge¬
fordert . Der Ehemann der bereits gestorbenen Frau ist im
Nottweiler Krankenhaus ebenfalls seinen Verletzungen er¬
legen.

Großseuer in einer Lederfabrik
Backnang, 8 . Okt . In der Lederfabrich Carl

Käß in der württembergischen Kreisstadt Backnang
brach am Freitagvormittag in dem mit Fichtenrinde gefüll¬
ten Lagerschuppen infolge Selbstentzündung Feuer
aus . Dank der tatkräftigen Bekämpfung des Brandes durch
die Backnanger und Stuttgarter Feuerwehr konnte ein
Äebergreifen auf die größeren Lagerschuppen mit ihren
wertvollen Rohstoffvorräten verhindert werden. Man
hofft , den Inhalt des vom Feuer erfaßten Schuppens zum
großen Teil noch verwenden zu können. Der entstandene
Schaden beträgt nach -einer ersten Schätzung rund 100 000
Mark . Die Fortführung des Betriebs wird nicht behindert.

Bevorzugte Behandlung Kinderreicher
In einem Erlaß an die Länder und an die ihnen unterstellten

Behörden hat der Neichsarbeitsminister zum Ausdruck gebracht,
daß er von allen Angehörigen seines Geschäftsbereichs erwarte,
daß sie Vätern und Müttern , die ihnen als kinderreich bekannt
find oder sich als solche zu erkennen geben, im unmittelbaren
Verkehr eine bevorzugte , zuvorkommende und taktvolle Behand¬
lung zuteil werden lassen . Jedes andere Verhalten würde den
bevölkerungspolitischen Zielen der Reichsregierung widersprechen.
Nach dem Erlaß des Reichsarbeitsministers gebührt die gleiche
Behandlung Müttern mit kleineren Kindern . Längeres Warten¬
lassen entspreche nicht der gebotenen Achtung vor der Stellung der
Mutter und ihrer schweren Abkömmlichkeit in einem Haushalt
mit kleinen Kindern.

Verordnung zur Abwehr des KrMsUMsers
Gegen das Eindringen des Schädlings auf Schweizer Gebiet

Wie zu erwarten war , ist der Kartoffelkäfer von Frank¬
reich her auch in die Schweiz eingedrungen. Das
recht zahlreiche Auftreten dieses Schädlings in der Schweiz macht
es erforderlich , für die Ein - und Durchfuhr von Kartoffeln , To¬
maten , gcwurzelten Gewächsen mit und ohne Erdbällen , von
unterirdischen Knollen und Zwiebeln sowie für die Em - und
Durchfuhr von frischem Gemüse die gleichen Verbote und Be¬
schränkungen zu erlassen, wie sie für die Ein - und Durchfuhr die¬
ser Erzeugnisse aus den bisher betroffenen Ländern Frankreich,
Belgien und Luxemburg bestehen. Dies wird durch die 4. Ve
ordnuna zur Abwehr des Kartoffelkäfers bestimmt.

vsksnntinselningsn
rkor kUVAP.

Arne Josef Niedres wird SeigesW
Am Sonntag wird in Sigmaringen - Dorf die Ilrne des

im Dienste für die nationalsozialistische Bewegung in Buenos
Aires ermordeten Blockleiters Josef Riedle beige¬
setzt . Außer der Witwe und dem -Sohn des Ermordeten nehmen
an der Beisetzung Ehrenabordnungen der Partei und ihrer
Gliederungen teil . Amtsleiter Zeißig von der Leitung der Aus¬
landsorganisation der NSDAP , wird Kränze des Stellvertre¬
ters des Führers und des Gauleiters Bohle niederlegen . Außer¬
dem werden anwesend sein Landesgruppenleiter Küster -Argen¬
tinien , Eauschatzmeister Leonhard , Auslandsorganisation der
NSDAP ., und Pg . Eießibl , der Verbindungsreferent der Stadt
der Ausländsdeutschen zur Auslandsorganisation.

k»srrsi - vrgsniU !»Uon

NSDAP ., Ortsgruppe Altensteig
Am Montag , 11 . 10. 37, abends 20 .15 Uhr ist die erste Mit¬

gliederversammlung in diesem Winterhalbjahr . Die Mitglieder
mit den Anfangsbuchstaben 11—2 erhalten ihre Mitgliedsbücher;
Kreisschulungsleiter Schilling von Liebenzell spricht. - Die Par¬
teigenossen und Parteianwärter sind zur Teilnahme verpflichtet,
die Angehörigen der Gliederungen eingeladen.

Ortsgruppenleiter.

I mit kslrsut « ,» DegsnSsstisnsn

GrriüMaal
^ Betrügerischer Bankerott

Tübingen , 8 . Okt. Der in Metzingen wohnhafte verheiratete
strickmeister Erwin Rieber , der innerhalb von vier Jahren sich
grobe Betrügereien geleistet hat , stand vor der Strafkammer.
Rieber , der eine kleine Strickwarenfabrik in Metzingen hatte,
stellte 1936 seine Zahlungen ein . Bis zu diesem Zeitpunkt hatte
er alles , was zu seinem Verwandten - und Bekanntenkreis ge¬
hört , um Geld angepumpt und dadurch einen Schaden von rund
24 000 RM . angerichtet . Daneben hat er noch Geldgeber und
Teilhaber durch Zeitungen gesucht und auch diese jeweils hersin-
gelegt . Der Angeklagte wurde zu der Gefängnisstrafe von zwei
Jahren verurteilt.

Ein Einbruchsspezialist in Sicherungsverwahrung
Tübingen. 8. Okt. Vor Wochen ist es der Gendarmerie ge¬

lungen , einen berüchtigten Einbrecher , der es bisher immer
aus Schuhgeschäfte abgesehen hatte , in der Person des 25 Jahre
alten Konrad Eger von Meckenbeuren festzunehmen. Mehr als
20 Vorstrafen wegen Diebstahls führten ibn schon hinter Ge¬
fängnis - und Zuchthausmauern . Am 31 . März , 4 . und 11 . April
leistete er sich in Schuhgeschäften in Erafenberg bei Nürtingen,
in Sigmaringcn und in Wallhausen wieder drei Eiabruchsdieb-
stähle und entwendete , dabei insgesamt 1080 Mark . Das Geld
verbrauchte er in ihm ebenbürtiger Gesellschaft . Als gefährli-
Äer Gewohnheitsverbrecher wurde er jetzt zu drei Jahren Zucht¬
haus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt . Außerdem wurde
die Sicherungsverwahrung angeordnet.

NS . -Kriegsopferversorgung, Ortsgruppe Altensteig
Die Kameraden der Ortsgruppe Kornwestheim nehmen auf

ihrer Durchfahrt am Sonntag , den 10. Oktober , vormittags um
11 Uhr , das Frühstück im Gasthof zum „Grünen Baum " hier ein.
Die hiesigen Kameraden werden gebeten , sich zahlreich einzufin¬
den. Stv . Kameradschastsführer.

NSDAP . Kreisleitung Calw — Amt für Volkswohlfahrt
Der Kreisbeauftragte für das WHW.

Die Kleidersammlung für das WHW . wird in der Zeit vom
11 .—20 . Okt . im ganzen Gaugebict einheitlich durchgeführt . Die
organisatorischen Arbeiten sind sofort in Angriff zu nehmen . Ich
verweise die Ortsgruppen und Stützpunkte auf das Sonder¬
rundschreiben 3/37 vom 5 . 10 . 37 und die WHW .-Anordnung
Heft 2 , S . 70 . Die Durchführung der Kleidersammlung ist in
der angegebenen Zeit örtlich zu regeln.
Deutsche Arbeitsfront , Rechtsberatungsstelle für Vetriebssührer

Die Rechtsberatungsstelle Stuttgart hält am Montag , den
11 . Okt . , in der Zeit von 11—12 Uhr auf dem Rathaus (kleiner
Sitzungssaal ) eine Sprechstunde über Steuer - und arbeitsrecht¬
liche Fragen ab.

NSV . und WHW.» Ortsgruppe Altensteig
Um gefl. Ueberlassung eines selbst nicht mehr benötigten,

noch brauchbaren Mehltrogs zur vorübergehenden Verwahrung
von Mehl und Lebensmittel , wird freundlich gebeten.

Ortsgr . -Amtsleiter.

1 LL - , 8» » . , L8 . , NLieit . , ^

Morgen 9 .45 Uhr bei Rauschenberger , vollzähliges Erscheinen
Pflicht . Inhaber des SA .-Sportabzeichens dringen ihr Lei¬
stungsbuch sowie Besitzzeugnis mit.

Sturm 22,180
Der Sturmdienst findet am 10. 10. 37 nicht statt . Die Rund¬

funksendung hören sich die Scharen an ihrem Standort an.
I NU . , LcM . . äV ., Zick. I

Tvsr gllk
muß in diesen Zeiten die Zeitung täglich lesen,
um über das große Geschehen draußen in der Welt
und in der Heimat unterrichtet zu sein!

BdM . in der HZ ., Standort Altensteig
Heute abend ist Turnen . Die Scharführer!».

ZM . im BdM . in der HZ., Gruppe 22/401
Morgen Sonntag , 10 . Okt. , bringen mir alle JM .-Schaft-

sührerinnen um 10.30 Uhr den Beitrag ins Parteiheim.
ZM .-Gruppengeldverwalteriu.

Gestorben
Alpirsbach: Jakob Erietzhaber , Privatier , 81 I . a.
Kirchheim u . T . : Erwin Brenner , Kreisbaumeister i . R ..

52 Jahre alt.

Druck und Verlag : W . Rieker '
sche Vuchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Lauk,
alle in Altensteig . D .-A . : IX . 37 : 2186 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.
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Lnsbsn , Lursodsn und Herren
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Lkrist . Ibeurer , NsAvIä
Lcke Vnknboi - und Oeonk3rd8tr388e

Herren - und KasbenkertlZkIeidunZ und nsck Nak

^ szvlä , den 8 . Oktober 1937.

voaes-anrsise.

Onser lieber Vater, LelnvieAervster und OroLvster

tUigusi »eiekeii
Privatier

istbeutensedmiltg ' 16 . 30 Obr nack Kurier, scinverer Krankheitim Mer
von 86 dskren sankt entscklaken.

Om stille Teilnahme bitten:
kerirksscliuirat Orvvln Weiobrcnner und Trau OeleneZeb . fteicliert
pudoU kockinx und kftau dodanns Zeb . keicdert
Hilde pecism Wvve . Zeb . Keickert

und 4 Enkelkinder
und seine treue pkleZerin dobsnna Voller
Oie SeerdiZunZ kindet am l^ontaz um 14 Okr statt.

HsuM - MM Llkiller
.

KIMeiÄoffk
Minden 8ie bei mir in ZroÜer und Zuten tzuMSten bei sebr billigen preßen

LabniiokstrsLe
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Stadt Calw.
Zu dem am nächsten Mittwoch , de » 13 . Okt . 1937 statt¬

findenden

Krämer-, Vieh- u. Schweinemarkt
ergeht Einladung.

Ueber die Dauer des Krämermarktes dürfen größere Fuhr¬
werke, namentlich Pritschenwagen , Lastwagen und beladene
Langholzwagen den Marktplatz nicht befahren.

Bezüglich des Vieh - und Schweinemarktes sind die üblichen
gesundheitspolizeilichen Bedingungen einzuhalten . Zufuhrzeit zum
Schweinemarkt 7-9 Uhr, Auftriebszeit für den Viehmarkt ' /,9 - lOU.

Calw , 9 . Okt . 1937 . Bürgermeister: Göhner.

v e seripks -agenrui ' der

violiu'is-vsi'Äekvi'ims
(bei Herrn Dentist KirZis)

inrp Wvpmsnn Serisww.

Fahrpläne:
Der amtliche Taschenfahrplan

für Württemberg und Hohenzollern. Preis 30
Der kleine Taschenfahrplan

des Schrvarzwaldoerlags Altensteig . Preis 15
Das Reichsdohnkmsbuch

Südwestdeutschland Preis l .—
Wand-Fahrpläne

mit Absatz cts- und Ankunftszeitenin Altensteig
Preis 30 ^
sind zu haben und empfiehlt die

» Buchhaudlmrg Laak, Dtlieufteig.

Mlkrn
Mitesser, sowie sUe krten von
IlLutunrelnigkeilsn versrtiwincien
beimtäglickien Qebrauäi üereäiien

Zieckenpkercl-
leetsckMfelZeiie
von LergMÄNN Lc Co., l?L6ebeu!

kab. ! . kpolk ., Vrog. u.?arkünl.,
bestimmt de!

1.Siven - Drogerie Oskar tlillsr.

Siga-Sreimdteke ! s
^ Sonntag nachmittag 3 Uhr

bei Kamerad Rauschenber¬
ger . Zahlreiches Erscheinen
erwartet der

Verlangen Sie aber stets ^ ^die echte M . Brockmonns
gewürzte Fütterkalkmischung

„IwevsLNarrke
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aeiundc Aufzucht , mehr Milch, mehr
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neue ( 11 .) Ausgabe kostenlos.
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KameradschaftsfShrer.
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Hoarwsr 'sbLkL, lUanaLoim -ValÄkot.
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Empfehle zur
Mein .MrSrWvckk

Mlyyeimer rol 36er 1 Lu. 1»
8re !ll8helmer „ „ 1 Ltr. 73
ISMeimer „ „ 1 Ltr. 83
Frledelshriurer „ 1 Ltr. 8»
«ölllgsöalher „ „ ILt. 1 .-
kvelllovellerweiß 38er 1 Ltt . ?3
St. Martin» „ 38er 1 Ltr. M
Asvisiielmer ., 31er 1 Lt . 1-
LleüskaaeamiW 38er 1 Lt. 1.4»
MrltetaerIMtai38krlLt. 1.3»
Pfand l Literflasche 15 L

Ein Posten 1833 Lk erstklassige
Weltz - LRotWelNeinFlaschen
noch sehr preiswert

Sekt, Timvorn Vi Flasche 1 .8»
„ Srone vom Wein ViFl. NS

«etzler, iSemallia Vi Fl. r .8«
V, Flasche M . 1.8», l .85, r .-
-»> : w . Vmgkllrü ir.

Wegen Erkrankung meines
Mädchens suche ich für
tagsüber sofort fl . ißige , ehrl.

Aushilfe
bei guter Bezahlung und
Behandlung

Frau Mina Bühler
E senhandlung, Altensteig

Altensteig.
GuterhalteneNauenklelim
Größe 42

and sonstiges
gibt gegen bar billig sofort ab

Wagner im „Löwen " .

Ein 18 Monate altes, mittel-
schweres
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Martin Lmg , Hesrlbronn
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Ligeiilielm - Lesictitlgiiiill
des mit unserer Hilfe finanzierten Bau¬
sparerhauses unseres Mitglieds , Herrn
Heinrich Pläffle , Pfalzgrafenweiler
Besichtigungszeit : Kühlweg
Samstag , 9 . Okt . von 14 bis 17 Uhr
Sonntag , 10. Okt . von 14 bis 17 Uhr
Eintritt frei!
Kommen auch Sie zu dieser Besichtigung;
lassen Sie sich unverbindl . u . kostenfrei auf¬
klären über die vorteilhaft . Finanzierungs¬
möglichkeit eines Eigenheims bei der

IS/
Mitarbeiter : Wilhelm Hermann , Altensteig , Kr . Nagold

Marktplatz.

M MM

Wart , 9. Okt. 1937 . I

osnksssuris.

/Illen , Oie uns bei dem rascken Heimgangunseres lieben
Venns

teiloekmend rur Leite standen , besonders kür
die tröstlicken Worte des Herrn kstarrers , sowie
den ekrenden blackruk des Herrn Osuptlekrers,die XranrniedeileAUnZ der Lckulkameraden,der IO . , des Ld ^ l . , des I.andjakrls §ers und
dis Liumenspenden der ZunzmSdel , sagen vir
auk diesem Wege unsern kerrlicken Dank

Die tiektrauernde ? swilie:
Odrlstian Outr.

lAost unü Wem
pärsn , scbmscken u. Iislton
besser mit

Oms - ikrsinksks
LrbLIliicb in klüs-
sik?sn Kulturen v.
5Ü kkennig au bei

vrog. 8ckllimberger

IhreDrrrcksacheu gehen zu Ende
vieles, was noch lagert , ist veraltet und wird neu zu
ergänzen sein. Bei Bedarf wenden Sie sich an die

Bochdnuberei Look , Alteasteig
die sich zur Anfertigung aller Druckarbeiten von
der einfachsten Postkarte bis zum mehrfarbigen,
umfangreichen Katalog bestens empfiehlt.

/ Är » S//S IM «? KS//S M//SWKA
in groLer /Vuswakl

vsmou - IASutsl , vocken - u. Omuml - stlSutsI
keZen - Cspe5 lür Damen und Kinder

bei

empfiehlt die
Buchhandlung Lank
Kirchliche Nachrichten.
8 V, UhrChristenlehref. Söhne.
9Vs Uhr Predigt . Lied 24l.
lO V- Uhr Kinderkirche.
8 Uhr Gemeinschastsstunde.

Methodistengemeinde.
Sonntag V- lO Uhr Predigt.
V« 11 Uhr Eonntagsschule.
Abends V,8 UhrPredigt . Milt-
woch 8 Uhr Bibel- u. Gebetstd.

Fahre nächsten Dienstag
mit dem Lastwagen nach

Stuttgart
Es können noch ca. 60 Ztr.
beigeladen werden.
Anmeldung sofort bei
Rnpps , Gangenwald

Inserate
habe« jederzeit besten

Erfolg!

Der kuMerster reigt
M Me WM
im IValckkorasLsI ia dlsgolck
Oeoiioet:

SsmstsL nd 16 Odr
Loaotsz sb 12 vvr

/^Ile sind kerrlick eintzeladen!
Lriviii Muslim, Mgolä.
Kaffee-
Utrlerpavter

in allen gangbaren Größen
empfiehlt die

VuAhanbluuo Laut

/ / / tÄ « r okcs

I>et>ewoiil gegen I-iiNinersugsn u . iioen-
ksut . 8lecti6ose <9 Pflaster ) 68 ? kg.. l"
/^potkeken u . Drogerien . Lltäierru ksben:
b . 8cklumber8er , Sckvgrrvslck-
vrogeile , ? oststr . 250 . l^Svea-
vrogerie O. Uiller , Nsiktplstr
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